
Wir sind also in nƛǘŀmit der Fähre angekommen und 
nun auf der YȅǹǎƘǹInsel. Tags darauf treffen wir uns 
am Stadtrand von Fukuoka wieder mit Sekiund 
werden als nächstes die Insel Tsushimaansteuern. 
Tsushimaliegt etwa in der Hälfte zwischen Süd-
Korea und Japan und die Herpetologie enthält 
ebenso koreanische als auch japanische 
Faunenelemente. 



Bereits nach knapp zwei 
Stunden laufen wir im Hafen 
von Izuharaein, der am Süd-
ostende von Tsushimaliegt. 
15 Minuten später sitzen wir 
bereits im Mietwagen.

Wir nehmen die Mittags-Fähre. Es ist ein 
schnelles Tragflügelboot, das nur Passagiere 
und keine Autos befördert. In enormer 
Geschwindigkeit gleiten wir übers Wasser.



Wir verlassen den eher touristischen Süden, 
wo koreanische Tagestouristengruppen die 
wenigen Sehenswürdigkeiten, Restaurants 
und Geschäfte überrennen, fahren über die 
Meerenge der Aso-Bucht und vor uns liegen 
dünn besiedelte und ländlich geprägte Hügel.
Wir beziehen eins der wenigen Gästehäuser 
auf der Insel und warten auf die Nacht. 

unser Gästehaus



In den vielen 
Buchten rund um 
die Insel liegen 
Fischerboote, die 
mit ihren riesigen, 
hängenden Lampen 
an Board auf den 
Fang von
Kalmaren der Art 
Todarodespacificus
spezialisiert sind.
Die Fischer warten 
ebenfalls auf die 
Nacht. 



Nachdem die Sonne untergegangen ist setzten wir uns ins Auto 

und es beginnt zu regnen. Bereits am Tag haben wir einige 

Bachabschnitte inspiziert und waren sowohl bei Hynobius als 

auch bei Rana fündig geworden. Die Insel hat durch ihren fast 

noch ursprünglichen und ländlichen Charakter eine hohe 

Populationsdichte einiger Amphibienarten. 

Fejervaryalimnocharis

Anfangs verläuft das Road Herpingeher spärlich, im 
Dämmerlicht springen nur vereinzelt Frösche über die 
regennasse Straße. Wir sind unterwegs in den Norden 
der Insel, dort sollen besonders viele Hynobiusin den 
Gewässern unterwegs sein.
Wir passieren kurz vor der Ortschaft Nitaeinige 
Reisfelder und können, trotz Schritttempo, kaum noch 
den Fröschen auf der Straße ausweichen. Hunderte, 
zum Teil bereits überfahrene Frösche, pflastern die 
Straße. Vorwiegend Hylajaponicaauf der Wanderung 
zu den Laichgewässern.



Hylajaponica



Rana tsushimensis


